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Studiendesign

Grundgesamtheit: Schulleiterinnen und Schulleiter allgemeinbildender Schulen in Deutschland

Stichprobengröße: 1.312 Schulleiterinnen und Schulleiter (darunter 258 in Baden-Württemberg)

 
Erhebungsmethode: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)/Online-Befragung

Untersuchungszeitraum: 15. September bis 17. Oktober 2025

Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte  
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Ergebnisse für Baden-Württemberg im Detail
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Lehrkräftemangel (allg.)

Bildungspolitik, Behörden

Inklusion und Integration

Arbeitsbelastung, Zeitmangel (allg.)

Bürokratie

Gebäude, Räume

Eltern der Schüler/-innen

Arbeitsbelastung der Schulleitung

Sozialverhalten der Schüler allgemein

Ausstattung, Digitalisierung 

Finanzielle Mittel 

Verhaltensauffälligkeiten von Schüler/-innen

Die größten Probleme an der Schule

offene Abfrage, Mehrfachnennungen möglich | dargestellt sind Nennungen ab 10 Prozent I Angaben in Prozent
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Schulleitungen nennen als die zurzeit 
größten Probleme an der Schule:



Arbeitsmotivation der Schulleiterinnen und Schulleiter 

Angaben in Prozent
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Es üben derzeit alles in allem ihren Beruf aus
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Unterstützung durch andere Akteure

Angaben in Prozent
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Es fühlen sich in ihrer Tätigkeit als Schulleiter 
persönlich (sehr) stark unterstützt durch:

das Lehrerkollegium

die erweiterte Schulleitung

die Schülerinnen und Schüler selbst

die Eltern der Schüler

Fort- und Weiterbildungsinstitute

Verbände und Gewerkschaften

die Schulaufsicht

regionale Akteure, z.B. Vereine, Unternehmen etc.

Fachverlage (Schulbücher, Fachliteratur etc.)

den/die Schul-/Kultusminister/in

durch den Deutschen Schulleitungskongress
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Erfüllung der beruflichen Aufgaben

Angaben in Prozent
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Die beruflichen Aufgaben als Schulleitung können zu ihrer eigenen Zufriedenheit erfüllen
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Ausreichende Leitungszeit?

Angaben in Prozent
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Um die Leitung und Weiterentwicklung ihrer Schule gewährleisten zu können, ist die zustehende Leitungszeit ausreichend
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mehr Anrechnungsstunden zur Erfüllung besonderer Aufgaben

Erhöhung der Leitungszeiten bei allen Schulen

bessere personelle Ausstattung mit pädagogischen Fachkräften 
(Stichwort: 'Multiprofessionelle Teams')

Schulverwaltungsassistenz

bessere personelle Ausstattung mit nicht-pädagogischen Fachkräften, 
z.B. Schulsekretär/-innen, Hausmeister etc.

Budgeterhöhung

Einrichtung bzw. Beibehaltung der erweiterten Schulleitung 
in allen Schulformen

eine gesicherte Stellvertreter-Regelung für alle Schulen

mehr Gestaltungsspielraum in ihrer Leitungsfunktion 

flexible Arbeitszeitmodelle

Jobsharing auf Leitungsstellen/Ermöglichung eines Schulleitungsteams

Ausbau der Fort- und Weiterbildungen

Verbesserungsbedarfe 

Angaben in Prozent
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Um die Aufgaben als Schulleitung noch besser erfüllen zu können, 
wären als Verbesserungen (sehr) hilfreich:
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Belastungsfaktoren von Schulleitungen 

Angaben in Prozent
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Schulleitungen werden zurzeit durch 
die folgenden Dinge (sehr) stark belastet:

ein stetig wachsendes Aufgabenspektrum

steigende Verwaltungsarbeiten

dass Politikerinnen und Politiker bei ihren Entscheidungen den 
tatsächlichen Schulalltag nicht ausreichend beachten

mangelndes Zeitbudget

die Anspruchshaltung, dass die Schule alle aufkommenden 
gesellschaftlichen Probleme lösen soll

Überlastung des Kollegiums

knappe Ressourcen

Lehrkräftemangel

zu wenig Möglichkeiten für gesundheitsfördernde 
Maßnahmen für das Kollegium

eine unzureichende Vorbereitung auf die Position

zu wenige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
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Weiterempfehlungsbereitschaft des Schulleitungsberufs 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ I Angaben in Prozent
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Es würden den Beruf des Schulleiters weiterempfehlen
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die Kinder, die Schüler/-innen

Gestaltungsmöglichkeiten, Gestaltungswille

das Kollegium

erfüllende Aufgabe, Freude an der Arbeit

Verantwortungsgefühl, Pflichtbewusstsein

Besitz passender Fähigkeiten und Eigenschaften für den Job

keine (bessere) Alternative

Hoffnung, dass sich die Rahmenbedingungen verbessern

wichtige, sinnvolle Tätigkeit

Überzeugung, Berufung

erfahrene Wertschätzung und Anerkennung für meine Arbeit

Verbundenheit zur Schule

Motivation, weiterhin als Schulleitung tätig zu sein 

Es sind durch folgende Dinge motiviert, 
weiterhin als Schulleitung tätig zu sein:
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Basis: Schulleitungen, die den Schulleiterberuf wahrscheinlich nicht bzw. auf gar keinen Fall weiterempfehlen würden
offene Abfrage, Mehrfachnennungen möglich; aufgeführt sind Nennungen ab 5 Prozent I Angaben in Prozent
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Wichtige Aspekte für staatliche Fortbildungsangebote für Schulleitungen 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich I Angaben in Prozent
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Bei staatlichen Fortbildungsangeboten für Schulleitungen 
halten folgende Dinge besonders wichtig:

Zeitfenster, um eine feste, regelmäßige Struktur für 
Fortbildungen festzulegen

dass sich das staatliche Fortbildungsangebot stärker an 
den Herausforderungen der Schulleitungen orientiert

institutionalisierte Netzwerke, in denen Schulen und 
Schulleitungen voneinander lernen können

dass das staatliche Fortbildungsangebot qualitativ 
hochwertiger gestaltet wird

ein höheres Fortbildungsbudget

dass es generell mehr staatliche Fortbildungsangebote gibt

nichts davon

Baden-Württemberg Deutschland



Baden-Württemberg 2022 1,1

2023 1,0

2024 0,9

2025 0,6

Deutschland 2022 1,6

2023 1,5

2024 1,2

2025 1,4
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 keine  eine  zwei  drei und mehr  weiß nicht/k. A.

Anzahl nicht besetzter Lehrerstellen

Angaben in Prozent
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Von den eigentlich zur Verfügung stehenden Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) an der Schule waren zum 
Schuljahresbeginn nicht besetzt

durchschnittliche 
Anzahl



Anteil nicht-besetzter Lehrerstellen an Schulen mit unbesetzten Stellen

Basis: Schulen, an denen mindestens eine der eigentlich zur Verfügung stehenden Lehrkräftestellen zum Beginn des laufenden Schuljahres nicht besetzt war 
durchschnittlicher Anteil in Prozent
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Von den eigentlich zur Verfügung stehenden Lehrkräftestellen an der Schule sind zurzeit nicht besetzt
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Beschäftigung von Personen ohne Lehramtsqualifikation

*) Umformulierung der Fragestellung (Streichung des Begriffs „Seiteneinsteiger bzw. Seiteneinsteigerinnen“) I Angaben in Prozent
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An der Schule sind momentan Personen beschäftigt, die keine vorhergehende Lehramtsqualifikation erworben hatten 
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 (sehr) stark  weiß nicht/k. A.  weniger stark/nicht betroffen

Zukünftige Betroffenheit vom Lehrkräftemangel

Angaben in Prozent
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Es schätzen, dass ihre Schule zukünftig von Lehrkräftemangel betroffen sein werden



Zufriedenheit mit der Schulpolitik

Angaben in Prozent
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Mit der Schulpolitik ihrer Landesregierung sind 
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 Deutschland

unkoordinierte, halbherzige Umsetzung von Reformen

fehlende Bedarfsorientierung und Praxistauglichkeit der Schulpolitik

Arbeitsbelastung, neue Aufgaben, keine Zeit

keine Unterstützung durch Schulpolitik

Kritik an der pädagogischen Ausrichtung der Schulpolitik

Lehrkräfte- bzw. Personalmangel

zu viel Bürokratie, Verwaltungstätigkeiten

unzureichende finanzielle Mittel

schlechte Rahmenbedingungen, Unzufriedenheit (allg.)

Inklusion und Integration ohne entsprechende Ressourcen

unzureichende Ausstattung (auch Gebäude, Räume)

zu wenig Entscheidungsspielraum für die Schule / Schulleitung

Gründe für die Unzufriedenheit mit der Schulpolitik

Basis: Schulleitungen, die mit der Schulpolitik ihrer Landesregierung unzufrieden sind
offene Abfrage, Mehrfachnennungen möglich, aufgeführt sind Nennungen ab 9 Prozent I Angaben in Prozent
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Es sind aus folgenden Gründen unzufrieden mit der 
Schulpolitik ihrer Landesregierung:

Baden-
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